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holungen

entspr . Rabattharortsver̂ ehr
viertelj . 1 .10 -̂ , , „
selbe? t .?5^ ; Der „ Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesene und billigste Blatt . nach

"
mbttein.

hiezu Bestell- ^ ^
gcld 15 4._ Telefon Nr . 41 . _ Telegramm -Adresse : Anzeiger Wildbad kunft .

^ . 77 Donnerstag den 11. Februar 1001 . ^ 7
^ mlllvtiv unä

k k « « « t m « >!j « « z.
Dem Unterzeichneten Amte ist ans Antrag ein

Hirokonto
bei der

äor iviiittomt >oi'^ i8lUt^i Foteudanlt
VfUükiiä

eröffnet worden. Von dem Giroverkehr der Württ . Notenbank kann
künftig bei allen hieher zu leistenden Zahlungen ohne Ausnahme
Gebrauch gemacht werden, auch werden Zahlungen an Forderungsbe¬
rechtigte in den dazu geeigneten Fällen aus Wunsch im Giroweg statt¬
finden .. Neuenbürg , den 9 . Febr 1904.

K. Kameralamt .
Bunz .

W i l d b a d .

Lo6k2oil8 -Lin ! aiIui » K.
Zur Feier unserer

ehelichen Verbindung
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag den 13 . Februar 1004 . in das

Ol-Uty . z . „chrof Gber Hard"
freundlichst ein und bitten dies als persönliche Einladung
M»chmm > «Mm . K-.II

Mincr Wc-thackev,
Kirchgang halb 1 Uhr vom Gasthaus

zur „Eintracht aus.

Otzltliottorio
Lose ä 3 >l !i . 30 IN

Ziehung am 23 ., 24 . und 26 . März 1904.
Alle Gewinne sind bar ohne Abzug zahlbar .

Hauptgewinn 1V66VV Mark .

HroMiiSei' LirokenbiM -
Ooldliottolio .

2 '
lvImuA KÄUNiitlkrt riui 9 . Uäl'L 1904 .

1 Los 1 Mark 13 Lose 12 Mark.
Hauptgewinn 10 000 Mark ohne Abzug

Zu haben bei Earl Wilh. « ott.
StutlKurlvr

Hauptgewinn e : 40 000 , 10 000 und 2 000 Mark bäfes Geld .
Ziehung garantiert 26 . und 27 . ÄPril iU61 .

Loon ä 2 Mk ., 6 Loose 11 Mk . und 11 Loose 20 Mark
Empfiehlt Der Obtgö .

kr !va1 -^ n2tziAeu .
Wild b ad .

Straßen-Sperre.
Wegen Gasleitungsarbeiten ist die Rennbachstraße vom Schlacht¬

haus an bis zur Rennbachbrauerei vom Montag den 1» . d. Mts .ab auf ea . 16 Tage für Fuhrwerke gesperrt .
Den 9 . Februar 1904 . Stadtschultheistenamt :

Bätzner .

Aus der Konkursmasse der Georg Calmbach,
Adlerwirts Eheleute hier kommen gegen Bar¬
zahlung Mr Versteigerung :
am Montag , den 15 . Febr . d. I .

von morgens 8 Uhr ab :
Die Wirtschafts - und Metzgereieinrichtungen,

worunter verschiedene Wirtschaftstastln , Tische, Bänke, Stühle, 1 Büffet,
Bestecke, Gläser, 1 Eiskasten, 1 Eisgerüst , 1 Wiegenmeffer mit Block,
1 Ladentisch , 1 Wurstmaschiye, 1 Durchlaßmaschine, 12 Fässer u. s . w.

am Dienstag , den 10 . Februar ds. Js .
von morgens 8 Uhr an :

9 Zimmereinrichtungen, Möbel , Betten , Leinwand und allerlei Haus¬
rat, wozu Liebhaber eingeladen werden .

W i l d b a d , den 9 . Febr . 1904 .
— Konkursverwaltung .

Nklkillsdin !! DilNlii!
( ringetr. Genossenschaft m. unbeschr. Hastpsticht) .

Die jährliche

findet am

Sonntag , den 21 . Februar 1961,
nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zar Saune hier
mit folgender Tagesordnung statt :

1 ) Rechenschaftsbericht pro 1903 .
2) Genehmigung der . Bilanz pro 31 . Dezember 1903 und Er»

teilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
3) Feststellung der Dividende pro 1903 .
4) Statutenmäßige Neuwahl in den Aufsichtsrat.
5) Bericht über die im September v . I . stattgehabte Revision

der Bank
6) Beschlußfassung über den vorliegenden Antrag, ein weiteres

Mitglied von Calmbach in den Aufsichtsrat zu wählen.
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit

dem Anfügen ein, daß die Bilanz und Gewinnberechnung vom Sams -
tag den 13 . Febr . bis Sonntag den 21 . Febr . ds . Js . zur Einsicht¬
nahme in unserem Geschäftslokale aufgelegt find und ein Abdruck der«
selbendenMitgliedern in der Gen . -Versammlung eingehändigt werden wird.

Wildbad , den 10 . Februar 1904 .

Ft . Dreibet . C . Bätzrier, M . Ulmet .

sind stets vürättig , ,
rit btt Büch- ruckerer dreses Blattes .
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W i l d b a d.

Im klsslk . 2. KOlä. 0vIt8«U
Sonntag , den 14. Jebruar,

abends halb 8 Uhr

AaWiliett - 'EMHettö
M
G

des

SmUkW « Kinhkchüis
wozu die passiven Mitglieder mit ihren Familien und die
Angehörigen der aktiven freund lichst eingeladen werden.

Der Vorstand .

Einige große

VoKtzlKÄÜK «
sowie einige

Singvögel
hat billig zu verkaufen

Wer ? sagt Exped. dS . Bl.

Schuld - und Bürgschkiiie

bei

Frisch gewässerte
81 t >esi 1i 8 <;llv

Hermann Kuhn.

Rckrutcuvemn
Wildbad.

Sonntag , den 14. ds . Mts
nachmittags 2 Uhr, findet im
Hotel Maisch (Nebenzimmer)
eine

Versammlung
statt . Vollzähliges Erscheinen wird
dringend erwünscht

Der Vorstand .

2ur „kreier unserer Bloctiseit " erlauben
wir uns , Verwandte , Breunde und Bekannte aut Wl

Larnstax , ^.bend den IZ . k' edruar 1904
in äeii 6abtllv1 - i m Lvl"

ru einem Olas VVein böü . ein^uiaden und
^ bitten dies als eine persönliebe BinIadunA

annebrnen ru wollen .

nHtignttg!
Meiner hochwerten Kundschaft ,

sowie einem hochverehrtenPublikum
dieergeb. Anzeige daß ich mein Geschäft
in unveränderter Weise fortführe .

Mein äußerst besteingerichtetes
Lager in

iNckll - X

.
M

„nur in den neuesten Mustern " ,
sowie in Fertigstellung von Uhr-
reparaturcn unter einem Jahr
Garantie halte mich bestens em¬
pfohlen
Louis LSM «, -. „ H « .

Calmbach .
hält stets vorrätig die Buch-
druckerei von B - Hosmann .

1 Morgen

(Güter sbach)
hat zu verpachten, sowie einen

Bauplatz
in der Rennbach hat zu verkaufen .

Wer? sagt die Exped. d . Bl . „
Frisch emgetroffen, süße

Orsrr§srr
per Stück 5 Pfg.

empfiehlt Chr . Batt .
Wcr Gdd braucht !
wende sich an

Geldmarkt Gera (Reuß .)

rettHolz .
Alle Sorten Brennholz sind

billigst zu haben und werden vorS
Haus geliefert.

Carl Rath. Rotgerber
Aus Stadt und Umgebung.

* Heute früh verstarb an Darmverschlingung
der auf dem Forsthause bei der „großen Tanne"
stationierte Forstwärt Sixt .

Auf Ansuchen der Kgl . Bahnverwaltung
bringen wir heute den Güter - Tarif des
Güterbeförderers , für Bestellung und Abholung
von Eil- und Frachtgütern , welcher vom 1 . Juli
1903 ab gültig ist, zur Veröffentlichung.

s ) Für Sendungen bis zu 50 Kg .
Innerhalb des ganzen Bestellbezirks , welcher

sich auf alle innerhalb des Stadtbauplans ge¬
legene Wohnungen erstreckt :

bei Eilgut 12 Pfg . , mindestens 15 Pf.
bei Frachtgut 6 Pf . , mindestens 12 Pf.

b) Für Sendung über 50 Kg . :
1 ) Nach und von den zur Hauptstraße

und König-Karlstraßz zählenden Gebäuden :
bei Eilgut 12 Pfg . ) für je angefangene
bei Frachtgut 9 Pf . ) 50 Kilo.
2) Für den übrigen Bestellbezirk :
bei Eilgut 18 Pfg . ) für jeangefangene
bei Frachtgut 15 Pf . ) 50 Kilo .

Die vorstehenden Gebühren begreifen bei
bis zu 50 Kg . schweren Gütern in sich die 'Per¬
bringung (Abholung) in die oberen Stockwerke
und in die Keller. Bei über 50 Kg . schweren
Gütern bleibt der Gebührenansatz hiefür der
Verständigung zwischen Güterbeförderer und
Versender bezw. Empfänger überlassen. Bei
der Feststellung der Gebühren wird das wirk¬
liche Gewicht , bei sperrigen Gütern das der
Frachtberechnung zu Grunde liegende Gewicht
in Berechnung gezogen.

Bei Expreßgutsendungen wird an Zustell»
gebühren erhoben ! «) bei Sendungen bis zu
5 Kg . 10 Pf . j >-) bei schweren Sendungen :
Die Eilgutbestellgebühr, mindestens jedoch 2V Pf.

Pforzheim , ? . Febr . Gestern starb
hier, 60 Jahre alt, der Vizepräsident der
Pforzheimer Handelskammer- Stadtrat Robert
Hitler .

Pforzheim , 8 . Febr . Der wegen Doppel¬
ehe steckbrieflich verfolgte 38 Jahre alte Blechner
Moritz Eichwaldt von Dresden wurde am
4, Februar hier festgenommen .

Tages - Nachrichten.
Ellwangen , 10 . Febr. Der wegen

Ermordung des Landjägers Schmidt zum Tode
verurteilte Schreiner und Artist Fink wurde
heute früh im Hofe des Amtsgerichts hin-
gerichtet . In den letzten Tagen benahm er sich
noch sehr frech und beschimpfte den Staats¬
anwalt . In der Nacht vor der Hinrichtungtrieb er Unfug. Bei der Hinrichtung selbst
war er gefaßt. Als er auf das Brett ge¬
schnallt wurde, rief er noch : „Adieu Mutter !"

Schram berg , 7 . Januar. Dem Ver¬
nehmen des „Schw. M." nach hat der kauf¬
männische Verein hier an den Gewerbeverein
eine Eingabe gerichtet , wonach dieser Schritte
zur Abschaffung der sechs Schramberger Jahr¬märkte tun soll.

— Bei dem auf dem Feld berg statt-
Fefundenen internationalen Dauerlauf auf
Schneeschuhen um die Meisterschaft von Deutsch -
land für 1904 siegte ein Deutscher : der Ober¬
jäger Balke von den 8 . Jägern in Schlettstadt.
Letztes Jahr war der Sieger ein Norweger.

Schöllbrunn , 7 . Febr . Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete sich gestern Abend in
einem Steinbruche bei Pleudersbach . Der seitetwa einem Jahre verheiratete Steinbrecher
Eisele von Allemühl stürzte über eine senkrechte
Felswand hinab und wurde von nachrollendem
Schutt und Gestein derart verletzt , daß er auf
seinem Transport nach Eberbach in Spital
starb. Dem gleichzeitig mit abstürzenden led.
Fr . Holzschuh von Pleutersbach würde ein
Bein abgeschlagen und die Zähne und die
untere Kinnlade eingeschlagen ; ein Fuß ist ganzzersplittert. Die beiden Verunglückten sind als
brav und fleißig bekannt .

Greiz , 8 . Febr . Am 4 . Februar fandim engsten Kreise im fürstlichen Schlosse die
Trauung der Prinzessin Marie von Reuß mit
dem österreichischen Leutnant Baron Guagnoni
statt. Die Trauung erfolgte unter Ausschlußder Oeffentlichkeit . Die Prinzessinnen Hermineund Jda , die Schwestern der Braut , verweigertenihre Teilnahme und reisten gestern Abend ab.Der hier erfolgten formellen evangelischen
Trauung wird die katholische in Oesterreich
folgen .

Breslau , 7 . Febr . Der „ Bresk . General¬
anzeiger " meldet aus Kattowitz : Der Kassen-
bote Robert Mitzon wurde gestern Abend beim
Einkassieren von Geld in Sosuowice überfallen,
schwer verletzt und seiner Geldtasche mit 8600
Mark beraubt. Vom Täter fehlt bis jetzt
jede Spur.

Berlin , 5 . Febr . Der Kaiser wird sicham 4. März mit großem Gefolge mittelst Hof¬
zuges nach Genua begeben, wohin die Kaiserin
ihn wahrscheinlich begleiten wird . In Genua
geht der Kaiser an Bord des Dampfers Au¬
gusts Viktoria, den General -Direktor Ballin
zur Verfügung gestellt hat und fährt nachMalta , wo die Hohenzoller ankert, auf welcherdie Fahrt fortgesetzt wird und verschiedene In¬
seln des Mittelmeeres besucht werden.Berlin , 9 . Febr . Der „Lok. -Anz ."
meldet aus Rom : Es fand eine längere Kon¬
ferenz des Papstes mit den Kardinälen Gotti
und Vanutelli ' statt. Der Papst richtete an
den Zaren einen Brief, in dem der Zar gebe»
ten wird, alles aufzubieten , um die Kriegsschrek»
ken zu beschwören .

Berlin . 8 . Febr . Den ..Morgenblättern "
zufolge erkrankten in Schladen am Harz sechs
Personen nach Einnahme der Mahlzeit untet
VergiftungSerscheinungen. Zwei starben Nach
kurzer Zett . — Der „Lokal -Anz." Meldet ans
dem Haag : Die Regierung erhielt aus Batavia
Bestätigung der Meldung vom Ausbruch veS
Vulkans Merapi. Der Aschenregen verheerte



die ganze Umgegend . Die Verluste find un¬
geheuer . 12 Menschen sind lebendig verbrannt .
Die Zahl der Verwundeten ist sehr groß .

Das allgemeine Fr ied en s bureau
in Bern hat die russische Gesandtschaft in
Wien , sowie die russische Gesandtschaft in Bern
von den Schritten unterrichtet , welche bei den
Mächten zur Aufrechterhaltung des Friedens
getan .

Konst an tinopel , 8 . Febr . Zu Be¬
ginn des Monats hat zwischen den Albanesen
der Ortschaften Dalinove (Bezirk Verischovic )
und Salzi (Bezirk Prischtina ) wegen Waldstrei¬
tigkeiten ein Kampf stattgefunden , wobei 10
Personen getötet und 8 verwundet wurde . Eine
Truppenabteilung unter einem Major wurde
zur Untersuchung dahin entsendet .

Lawinenstürze .
Graz , 9 . Febr . Auf dem Hansenberg in

Obersteiermark wurden fünf Holzknechte von
einer Lawine verschüttet . 3 davon sind um -
gekcmmen .

Der Brand von Baltimore .
Baltimore , 8 . Febr . Im hiesigen

Manufakturistenviertel brach ein fürchterlicher
Brand aus . 20 Häuserblocks des Viertels sind
zerstört , darunter mehrere öffentliche Gebäude .
Der Brand ist eine der größten Katastrophen ,
die das Land heimgesucht haben . Der bis jetzt
angerichtete Schaden wird auf mehr als 40
Millionen Dollar berechnet .

Baltimore , 8 . Febr . , vormittags . Das
Feuer droht sich jetzt auf den östlichen Stadt¬
teil auszudehnen . Die Bevölkernng flieht aus
diesem Stadtteil . Die Verwaltungsgebäude
der Baltimore - und Ohiobahn und der Penn¬
sylvaniabahn sind niedergebrannt .

Baltimore , 9 . Febr . Nachmittags
wütete das Feuer immer noch. Gebäude auf
einem Raume von 140 Morgen sind nieder¬
gebrannt . Die Straßen sind an vielen Stellen
10 Fuß hoch mit Trümmern bedeckt . Eine
militärische Bewachung ist eingetroffen . Die
Ordnung ist nicht gestört . Aus Washington
sind, wie weiter gemeldet wird , Pioniere mit
großen Mengen Schießbaumwolle unterwegs ,
um durch Sprengung dem Feuer die Nahrung
zu entziehen und so die Weiterausdehnung zu
hemmen . Bürger aller Klassen verlassen die
Stadt . Hunderte von Schiffen , die im Hafen

Das Enkelkind
Von G . Struder .

(27 N -chdruck verboten .

„Nun , das liegt doch auf der Hand, " er¬
widerte Neubert finster . „ Er wollte sie gewalt -
am entführen , vielleicht um mir einen Schlag
u versetzen, vielleicht aber auch, weil er sich
inbildete , daß Irma alsdann seine Frau werden

Müßte . Und der höllische Plan wäre auch viel¬
leicht geglückt, wenn nicht eben Sie , mein lieber
Herr Graf , uns noch rechtzeitig gewarnt hätten .
Sie haben mir das Liebste , was ich noch auf
dieser Welt besitze, aus einer schweren Gefahr
errettet , unn das wird Ihnen der alte Neubert
Niemals vergessen . Darauf verlassen Sie sich,
Herr Graf . "

Nochmals drückte er Robert warm die Hand ,
ohne daß jedoch der junge Mann diesen Druck
ebenso herzlich erwidert hätte . Die zärtliche
Art und Weise , in der dieser alte Mann von
Irma sprach , empörte und schmerzte ihn , und
in diesem Augenblicke glaubte er denselben
wirklich zu hassen , ebenso wie er das Gefühl
hatte , als müßte er das junge Mädchen von
ganzem Herzen verabscheuen .

Als Robert nichts erwiderte , fuhr Neubert
nach einer kurzen Pause mit eigentümlichem
Lächeln fort :

„Ich nehme an , Herr Graf , daß Sie uns
bereitwillig beistehen werden , den oder die
Schurken vollständig zu entlarven , und daß Sie
daher gern so lange hier bleiben werden , bis
ich zurückkomme. Wie ich nämlich überzeugt
bin, warten die Kerle nur darauf , bis ich ab -
gereist bin , um dann sofort mit ihren Operationen
zu beginnen . Ich werde daher jetz.t im offenen
Wagen fortfahren , damit mich die sicher aus¬
gestellten Späher auch gut sehen können, sowie
ich iudeffett vor dem Dorfe angelangt bin , steige
ich aus und kehre auf einem Umwege und zu¬
letzt durch den Garten heimlich in das Haus

lagen , gingen in See , um den Flammen zu
entgehen . Der bisher angerichtete Schaden
wird auf 200 — 300 Millionen Dollars geschätzt .

Haag , 8 . Febr . Im Falle eines russisch¬
japanischen Kriegs wird die Regierung sowohl
für die Niederlande wie für Niederländisch -Jn -
dien strikteste Neutralität erklären , besonders
da in dem Indischen Archipel sich mehrere
Kohlendepots befinden , die auf dem Wege liegen ,den die Flotten der Kriegführenden zu nehmen
hätten . Der aus Surinam zurückgekomn ene
Kreuzer „ De Ruyter " wird Befehl erhalten ,
nach Indien zu gehen, zum Schutze der Neu¬
tralität der Niederlande .

In Gilan (Vilajet Uesküb) wurde ein Serbe
namens Mladen und seine Mutter von dem
Albanesen Hussein Kurtes ermordet , weil sie
ihn verhindert hatten , Mladenh Schwester zn
entführen . Der Täter wurde verhaftet , seine
Mitschuldigen sind entflohen . Der bulgarische
Handelsagent Mateew in Adrianopel wollte
nach Sofia reisen . Die Bahnhofpolizei versuchte
sein Gepäck zu untersuchen , was Mateew ver¬
weigerte . Mateew wendete sich an die bulga¬
rische Regierung um Instruktionen .

Rußland und Japan .
Petersburg, ^ Febr . Der „Regierungs¬

bote " veröffentlicht folgendes Telegramm des
Statthalters Alexijew an den Zaren :

„Nachts kurz vor 2 Uhr in der Nacht voni
8 . auf den 9 . Februar machten japanische Tor¬
pedoboote einen plötzlichen Minenangriff aut
das auf der äußeren Reede von Port Arthur
liegende russische Geschwader . Die Panzer¬
schiffe „Retvisa " und „ Cesarewitsch "

, sowie der
Kreuzer „ Palada " sind stark beschädigt worden .

Kriegserklärung .
Petersburg , 10 . Febr . Gestern nach¬

mittags 3 Uhr wurde im Winterpalais in
Gegenwart der sämtlichen Großfürsten , der
Minister , Generalität und der Stabsoffiziere
vom Zaren offiziell der Krieg mit Japanerklärt. Darauf folgte ein Gebet .

Wien , 10 . Febr . Die militärdienst¬
pflichtigen Untertanen Rußlands in Lemberg
und Krakau haben Befehl erhalten , unverzüglich
zum Dienstantritt heimzukehren .

Newyork , 10 . Febr . Nach einem Tele¬
gramm aus Tschisu wurden die russischen
Kreuzer „ Warjag " und „Kariez " von den

zurück. Alsdann wollen wir geduldig abwarten ,
wie sich die Sache weiter entwickelt . Damit
Sie sich während meiner Abwesenheit nicht
langweilen , werde ich Irma beauftragen . Ihnen
inzwischen Gesellschaft zu leisten, aber sagen Sie
ihr nichts von dem Vorgefallenen . Das Kind
könnte sich sonst unnötigerweise ängstigen . Und
nun leben Sie wohl . In spätestens einer halben
Stunde bin ich wieder bei Ihnen . "

„Eifersüchtig scheint er wenigstens nicht zu
sein," murmelte Robert in bitterem Tone vor
sich hin , „denn sonst würde er mich nicht mit
seiner Auserwählten allein lassen . Jedenfalls
bin ich neugierig , wie das spröde und hoch¬
sinnige Fräulein mir seine Verlobung mit dem
alten , häßlichen Geldprotzen erklären wird . "

In diesem Momente hörte er draußen im
Hausgange zwei ihm bekannte Stimmen sich
leise miteinander unterhalten , er glaubte sogar ,
das Geräusch eines zärtlichen Kusses zu ver¬
nehmen , und gleich darauf öffnete sich die Türe
und Irma trat mit unbefangener Miene vor
den bei der letzten Wahrnehmung sehr bleich
gewordenen Grafen .

„Es freut mich aufrichtig , Sie in unserem
Hause begrüßen zu können, " sagte sie, indem
sie ihm freundlich die Hand darreichte , die er
indessen nur eben und beinahe widerwillig mit
den Fingern berührte . „Leid tut es mir nur ,
daß ich Sie in so schlechter Stimmung wieder¬
sehe , Sie blicken so ernst und finster vor sich
hin , als wäre Ihnen in diesem Augenblicke ,
also mit meinem Eintreten , etwas sehr Unan¬
genehmes zugestoßen . "

„Vielleicht haben Sie nicht ganz Unrecht
mit Ihrer Mutmaßung , mein Fräulein, " ent¬
gegnen er rauh . „Auf jeden Fall war ich bei
unserer letzten Begegnung nicht darauf gefaßt
gewesen, daß ich Sie nach einer verhältnis¬
mäßig kurzen Zeit in dieser Stellung und ge¬
rade in diesem Hause , itt dem Ihrigen » wie
Sie sich soeben offenherzig aüsdrücktell , wiedet -
finden würde .

"

, f Japanern w^ genvmmm und in Tschemulpo an¬
gebracht.

London , 10 . Febr . Aus Shanghai
meldet das Bureau Reuter : Der von Shang¬
hai am Sonntag abgegangene russische Post ,
dampfer „Mongolin " wurde auf der Höhe von
Shantung von den Japanern weggenommen .
Landung japanischer Truppen in

T s ch e m u l p o .
London , 10 . Febr . Die „ Daily Mail "

meldet aus Tientsin : Am Sonntag erschien
eine starke japanische Torpedodivision in Be¬
gleitung von Kreuzern , die Truppentransport -
schiffe eskortierten , plötzlich im Vorhafen von
Tschemulpo . Auf Aufforderung des japanischen
Kommandanten ergaben sich die im Hafen
liegenden russischen Kreuzer „Warjag " und
„Korjez " , ohne einen Schuß abzugeben . Die
Landung der japanischen Truppen ging schleunigst
vor sich . 8000 Mann wurden schnell ans Land
gebracht , die übrigen folgen . Die japanischen
Truppen begannen den Vormarsch auf Söul ,
um die Hauptstadt zu besetzen . Außer in
Tschemulpo sind in allen Hafenstädten des süd¬
lichen und westlichen Korea japanische Truppen
gelandet . Eine Division japanischer Garden
hält Frsan und Masampho besetzt , wo sie aus¬
geschifft waren . Die russischen Kriegsschiffe in
Wladiwostok scheinen durch Eis im Hafen ein¬
geschlossen zu sein.

London , 10 . Febr . Der gestrige Zu¬
sammenstoß vor Tschemulvo war nach neueren
Meldungen eine förmliche Seeschlacht . Dem
Reuterschen Bureau wird darüber unter dem
heutigen Datum telegraphiert : Der Kampf
dauerte von 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags . Die Japaner besiegten zwei
russische Kriegsschiffe , wie man glaubt , daS
Hochseekanonenboot „Korjez " und der Kreuzer
2 . Klasse „ Warjag . " Das Kanonenboot wurde
zum Sinken gebracht . Der „ Warjag " wurde
in Brand geschossen und kampfunfähig gemacht .
Ein Teil der Mannschaft , welcher landete , wurde
gefangen genommen . Die japanischen Schiffe
sind leicht verletzt .
Das Hauptquartier des japanischen

Kaisers .
London , 10 . Febr . Die „ Times " meldet

aus Tokio vom 8 . Februar : Man nimmt an ,
daß das kaiserliche Hauptquartier während des
Krieges Kio '. o sein wird .

„ Ab r jetzt verstehe ich Sie wirklich nicht
Herr G af, " versetzte sie lächelnd . „ Beinahe
sollte ich glauben , es täte Ihnen leid, daß mein
Schicksal eine Wandlung erfahren hat , und daß
ich nicht für immer die arme Gouvernante ge¬blieben bin . "

„Und erlauben Sie mir . Ihnen mit aller
Ehrerbietung zu erklären , daß ich nicht verstehe ,wie Sie bei dem Gedanken an Ihre jetzige
Stellung so zufrieden lächeln können . Nie und
nimmer hätte ich es für möglich gehalten , daß
Sie , Fräulein Winter , die Sie für mich stets
das Ideal eines Weibes in Bezug auf edle und
hochherzige Gesinnung gewesen sind, sich durch
aas elende Geld verleiten lassen könnten , einen
so alten und häßlichen Menschen wie Neubert . . . "

„Halten Sie ein, Herr Graf, " unterbrach
ihn Irma in ernstem und strengem Tone . „So
lange Sie von mir reden , will ich Ihre Worte
nicht so genau auf die Waagschale legen, so-
bald S -e sich dagegen über Herrn Neubert
äußern , verlange ich von Ihnen , daß Sie auch
nicht im geringsten den Respekt außer Augen
setzen, der diesem Herrn unbedingt zukommt .
Der Ausdruck alter und häßlicher Mensch
klingt so nichtachtend und wegwerfend , daß ichSie dringend bitten möchte, sich einen ähnlichen
in meiner Gegenwart nicht mehr zu gestatten . "

„Das gnädige Fräulein scheinen ja für diesen
Herrn Neubert fürchterlich eingenommen zu
sein, " versetzte der Gras , wobei er sich, blaß
vor innerer Erregung , erhob . „Da indessen
sie Betätigung dieser Verehrung für den alten
Herrn auf meine Gefühle , die ich Ihnen einst«
mals freimütig gestanden habe , unmöglich be «
sonders angenehm wirken kann » Und da ich so«
gar » um abermals offenherzig zu sein, nicht im«
stände bin » diese Verehrung noch länger an «
zuhören » so bitte ich das gnädige Fräulein , mir
güligst gestatten zu wollen » daß ich mich nun »
mehr entferne, "

„Wenn diese Verehrung für Herrn Neubert
für Sie etwas Unangenehmes oder Beleidigendes



Aet Hsrekv - slufstairt ».
Berlin , 8 . Febr . Gouverneur Leutwein

telegraphiert vom 8 . Febr . aus Port Nolloth ,
daß er heute nach Swakopmund abreise .

Berlin , 8 . Febr . Der Kommandant
des „Habicht " meldet aus Swakopmund : Der
Feind verließ die Umgegend von Omaruru .
Operationen gegen Gobabis wieder aufgenom¬
men .

Köln , 8 . Febr . Die „Köln . Ztg " meldet :
Zur Berittenmachung unserer Truppen in Süd¬
westafrika wurden bisher 300 Pferde in Ar¬
gentinien angekauft , die am 20 . Febr . mit dem
Dampfer „ Etiola " nach Swakopmund abgehen
sollen . Es ist nur ein Vortransport ; der An¬
kauf weiterer 700 argentinischer Pferde ist in
die Wege geleitet , die von einer dentschen Re -
gierungskommision , welches bereits nach Buenos
Aires abgegangen ist und dort in zehn Tagen
eintrifft , abgenommen werden sollen . Falls
noch ein weiterer Ersatz sich als nötig Heraus¬
stellen sollte , sind Verbindungen in Mexiko an -
gekuüpft . Ebenso ist die Frage erwogen , ob
man einen Versuch mit der Sendung deutscher
Pferde machen soll.

Humoristisches .
Schnell fertig . „Kellner , was kostet

der Chartreuse ? — „25 Pf ., mein Herr ! " —

„ Ich hatte doch einen „echten" bestellt !" —

„ So dann kostet er 50 Pf .
Ie nachdem . „ . . Wie viel Schulden

hast Du denn eigentlich Oskar ! " — „ Das
kommt ganz d ' rauf an , lieber Onkel — je nach¬
dem Du in Stimmung bist !"

Verschiedenes.
Ein sozialer Ausführun gskur -

susfür christliche Arbeiter ist für
den Sommer in Vorbereitung . Derselbe soll
in Berlin von Anfang Juni bis Mitte Juli
stattfinden . Meldungen dazu find rechtzeitig
beim Generalsekretariat , Berlin bl . 24 , August¬
straße 82 zu beantragen . Berücksichtigt werden
in erster Linie Angehörige evangelischer Arbeiter¬
vereine oder christlicher Gewerkschaften . Die
Kosten sind von den Organisationen zu tragen ,
doch sollen nach sorgfältiger Prüfung nur ge¬

wissenhafte, intelligente und ausdauernde Männer
zur Ausbildung gesandt werden . Vorträge zum
Verständnis der sozialen Aufgaben und Strö¬
mungen der Gegenwart , Besichtigungen , sowie
Anleitung zur Abfassung von Protokollen und
Zeitungsberichten und zur Kaffenführung wer¬
den die Gegenstände des Kursus bilden .

Eine neue Eilzuglokomotive
für eine stündliche Geschwindigkeit von 130
Kilometer ist soeben von der preußischen Eisen¬
bahnverwaltung zu Probefahrten auf Kasseler -
Hannoverscher und Berliner Strecken eingestellt
worden . Sie ist nach den Angaben des Reg . -
und Baurats im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten Wittfeld von der Firma Henschel u .
Sohn in Kassel gebaut . Natürlich übertrifft
sie alle bisherigen Lokomotiven an Größe .
Bei einer Belastung von 180 Tonnen am Zug¬
haken (4 bis 5 vierachsige D - Wagen ) entwickelt
sie etwa 1400 Pferdekräfte . Das Triebwerk
besteht aus drei Zylindern , von denen der
mittlere , der auf die erste Treibachse wirkt , den
Frischdampf empfängt , die beiden anderen Zy¬
linder liegen außen am Rahmen und wirken
auf die zweite Treibachse . Außer diesen beiden
mit einander gekuppelten Treibachsen hat die
eigentliche Lokomotive noch 4 Laufachsen , von
denen je 2 vorn und hinten in Drehgestellen
liegen . Der Tender besitzt ebenfalls 2 zwei¬
achsige Drehgestelle . Die Entfernung vom vor¬
deren Puffer der Lokomotive bis zum Hinteren
Puffer des Tende . s beträgt 24818 Millimeter .
Das äußere Aussehen von Lokomotive und
Tender ist nach der „Kreuzztg . " ein von dem
bisher üblichen abweichendes . Sie sind voll¬
ständig mit einer Blechhaut umgekleidet , die
vorn an der Lokomotive keilförmig zugespitzt
ist , um den Luftwiderstand zu verringern . Der
Führer der Lokomotive hat seinen Platz in dem
vorn auf der Lokomotive befindlichen Führer¬
hause, von dort aus wird auch die ganze Steu¬
rung bedient . Ein zweiter Hilfsführer ist eben¬
falls im Führerhause anwesend , der sich mit
dem Heizer zeitweise in Bedienung des Feuers
ablöst . Für Rückwärtsfahren bedient der zweite
Führer die Bremse und die Signalpfeife am
Ende des Tenders . Von dort und vom Heizer¬
stande sind Sprachrohre nach dem Führerhause

s ir,gerichtet . NrHitcw sind innerhalb der
Eisenhaut rechts und links Laufgänge vorhan -
den . Der Feuerungsrost der Lokomotive ist
4,2 Quadratmeter groß und vermag in der
Stunde 1600 Kilogramm Kohlen zu verbrennen .
Die Heizfläche des Kessels beträgt 257 Qua¬
dratmeter . Der Tender führt 20 Kubikmeter
Wasser mit sich und kann 7 Tonnen Kohlen
aufnehmen . Das Dienstgewicht der Lokomotive
beträgt 79009 Kilogramm , dasjenige des Ten¬
ders 57000 Kilogramm .

Zu der bevor stehenden Mittel¬
meerfahrt der Kaiserjacht „Hohenzollern "
wird aus Kiel geschrieben : Das Aussehen des
Schiffes ist imposanter geworden , da die alten
Masten beseitigt und -durch ueue , fünf Meter
höhere Masten ersetzt worden sind . Der Aus¬
bau für einen Ausguck ist am Fockmast herge¬
stellt worden . Am Heck wurde eine hübsch
verzierte Galerie angelegt , die direkt von den
Kaisergemächern aus betreten werden kann .
Zu der elektrischen Signalanlage ist ein Appa¬
rat für funkentelegraphische Nachrichtenvermitt -
lung getreten . Im letzten Monat erhielt die
Jacht eine Neuvergoldung und einen Neuan¬
strich an Außenbord , so daß sie sich jetzt in
ihrem glänzenden , an Elfenbeinton erinnernden
Aeußeren präsentiert . In den nächsten Tagen
beginnt die Verproviantierung . Es werden
nach dem „Berl . Tagebl . " Getränke für die
kaiserliche Tafel , Wein , Mineralwasser , Bier —
letzteres Teilweise auch Fässern — und solche
Lebensmittel , denen die wochenlange Aufbe¬
wahrung in Schiffsräumen nicht schadet, an
Bord genommen .

Reklame teil .

Prüfet alles na- be¬
haltet - as Beste !
Wer alle unsere meist genossenen Getränke , wie
Thee , Kaffee , Malzkaffee , Kakao und u . s . w .,
sorgsam geprüft hat , mit Rücksicht auf die
Wirkung , die auf unsere Gesundheit und unser
Wohlbefinden ausüben , und auch mit Rücksicht
auf ihre wirtschaftlichem Vorzüge oder Nachteile ,der behält — Kathreiners Malzkaffe .

hat , so bedaure ich dies , vermag es aber nicht
zu ändern, " erwiderte Irma , indem sie sich stolz
emporrichtete . „ Mag Herr Neubert auch nur
ein einfacher Mann sein, der durch sein Be¬

nehmen zuweilen Anstoß erregt , so schäme ich
mich desselben nicht, Herr Graf , und nichts
wird imstande sein, die Verehrung und die

- Liebe, die ich für meinen herzensguten Groß¬
papa empfinde , auch nur im geringsten zu
schmälern . Ich liebe diesen Großpapa , und

-zwar mit ganzer Seele , und wer da glaubt ,
denselben aus meinem Herzen reißen zu können,
der täuscht sich gewaltig . So hoch steht für
mich kein Mensch , daß ich seine Zufriedenheit
mit mir gegen meine kindliche Anhänglichkeit
zu dem alten und häßlichen Herrn Neubert , wie
Sie ihn vorhin nannten , enttäuschen möchte. "

Eine geraume Weile starrte Robert das
junge Mädchen mit fragender und ungläubiger
Miene an , um dann Plötzlich in einen lauten
Jubelruf auszubrechen .

„Fräulein Irma, " rief er stürmisch aus ,
„ ich flehe Sie inständigst an , verzeihen Sie mir
alle die törichten Worte , die ich vorhin ge¬
sprochen habe . Ich schäme mich wirklich, Ihnen
zu gestehen, was mich zu jenen seltsamen Be¬
merkungen veranlaßt hat , und meine Reue über
dieselben kann nur durch die Wahrnehmung
einigermaßen gemildert werden , daß meine Reden
Ihnen augenscheinlich ganz unverständlich ge¬
blieben sind . Ihre Verehrung für Ihren Herrn
Großväter verdenke ich Ihnen durchaus nicht,
im Gegenteil schätze ich Sie nur noch höher
wegen Ihrer treuen Anhänglichkeit zu dem alten
Herrn , aber auffallend bleibt es doch , und als
einen Beweis von gewiß ganz ungerechtfertigtem
Mißtrauen gegen mich darf ich es doch auf -
fassen , daß Sie mir nicht früher von Ihrem
nahen verwandtschaftlichen Verhältnisse zu Herrn
Neubert Mitteilung gemacht haben . "

„Als wir uns das letzte Mal begegneten, "
erwiderte Irma nicht ohne Verlegenheit » „wußte
ich selbst noch nicht» daß Herr Neubert mein

Großvater ist . Nur einem Zufalle hatte ich
diese Entdeckung zu verdanken , durch welche
meine ganze Lebensstellung sich mit einem Male
so gänzlich änderte . " .

„Das ist allerdings eine sehr wunderbare
Geschichte, und ich begreife es eigentlich nicht,
daß es möglich war , daß Sie Beide sich nicht
gegenseitig erkannten . Sind Sie vielleicht in
Ihrer Jugend von Zigeunern oder ähnlichem
Gesindel Ihren Eltern gestohlen worden ? "

„Um Ihnen die ganze lange Geschichte aus¬
führlich zu erzählen , ist es . bereits zu spät , da
Großpapa jeden Äugenblick zurückkehren kann .
Insofern jedoch die Sache Sie soweit interessiert ,
baß Sie bereit wären , meinen ganzen langen
Beriast geduldig anzuhören , so werde ich Ihnen
denselben bei Ihrem nächsten Besuche nicht vor¬
enthalten . "

„ So erlauben Sie also, daß ich wieder¬
komme? " rief der Graf erfreut aus . „Ach ,
Sie wissen nicht , Fräulein Irma , wie glücklich
Sie mich durch diese Erlaubnis machen, denn
ich verehre Sie in noch höherem Maße , seitdem
ich das Bewußtsein habe , wie tief ich Ihnen
gegenüber wegen meiner vorigen unbesonnenen
Worte zur Reue und zur Buße verpflichtet bin . "

„Reden wir nicht mehr über diese Worte ,
die mir jetzt noch ebenso rätselhaft sind, wie
vorhin, " entgegnete Irma mit einem sanften
Lächeln . „Ich habe auch über die Veranlassung
zu denselben überhaupt noch nicht nachgedacht ,
obwohl es mir gerade bei Ihnen sehr auffallen
mußte , daß Sie mir Dinge sagten , die mir nicht
angenehm sein konnten . "

„Und ich würde auch eher mein Leben lassen ,
ehe ich es nochmals über mich bringen könnte ,
Ihnen auch nur mit dem leisten Worte zu nahe
zu treten , Fräulein Winter . Ich habe Ihnen
ja schon einmal gestanden , wie unsäglich ich Sie
liebe, und diese Liebe ist in der Zeit unserer
Trennung nur noch stärker Und inniger ge¬worden » so daß ich es als die schönste Aufgabe
meines Lebens betrachten würde / alles Ungemach

von Ihnen fern zu halten , wenn Sie endlich
einwilligen wollten , mein Weib zu werden ,
Irma . Die Hoffnung aber , heute vielleicht Er «
hörung zu finden , haben Sie selbst in mir ge¬
weckt, - indem Sie mir sagten , daß Sie meinen
Antrag günstiger aufnehmen würden , wenn der
unwahrscheinliche Fall jemals einträte , daß Ihre
Verhältnisse sich vollständig änderten . Dieser
Fall ist jetzt eingetreten , und nun flehe ich Sie
an , gedenken Sie Ihrer damaligen Worte und
machen Sie mich nicht abermals tief unglücklich. "

Hingerissen von seinen Empfindungen ergriffer die Hände des schönen Mädchens und be¬
deckte sie mit leidenschaftlichen Küssen, aber mit
einer sanften Bewegung entzog ihm Irma die¬
selben und erwiderte errötend :

„Ich habe meine Worte von damals nicht
vergessen, und ich kann nur wiederholen , daß
ich Sie heute noch ebenso

'
ehre und achte wie

damals . Ich will Sie deshalb auch nicht un¬
glücklich machen oder kränken , indem ich Ihren
Antrag abweise, aber ebensowenig kann ich den¬
selben annehmen , denn ich habe meinem Groß¬
papa versprochen , nie >und nimmer ohne seine
vorherige Zustimmung meine Wahl zu treffen ,und ich habe außerdem freiwillig das Gelübde
abgelegt , ihn bis zu seinem Lebensende nicht
mehr zu verlassen . Nichts auf der Welt könnte
mich bestimmen , von einer dieser beiden Ver¬
pflichtungen abzugehen , und Sie , Herr Graf ,werden also jetzt ganz genau wissen, was Ihnenmit Rücksicht hierauf zu tun obliegt ."

„Aber jetzt versiehe ich Sie wiederum nicht,
Fräulein Winter ! Denn Sie erklärten zuerst,
daß Sie nur mit Zustimmung Ihres Herrn
Großvaters heiraten würden , und gleich darauf »
daß Sie denselben . niemals verlassen wollten .
Das letztere heißt doch, daß Sie bei dessen Leb¬
zeiten Überhaupt nicht zu heiraten gedenken, und
somit wäre also auch seine Zustimmung eins
ganz überflüssige Sache . "

' (Fortsetzung folgt .)

Druck und Ln lag d« Dernh . Hosmann '
schen Buchdrucker « i» Wildbad . Hilr dl. R«dakn,n veranü̂ ch . -MM


	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]

